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Gegenstand 
Das SEZ ist ein Freizeit- und Erholungszentrum und nicht einfach ein simples Spaßbad – wie gern kol-

portiert wird. Bis 2002 konnte man dort Baden und Schwimmen und Eislaufen und über 50 verschie-

dene Sportarten ausüben. Darüber hinaus gab es etliche Freizeit- und Dienstleistungsangebote. Mehr 

als 30 Millionen Gäste, darunter über die Hälfte Kinder, haben sich dort bewegt, erholt, ausgetobt. 

Danach war das SEZ noch bis 2024 nur noch eingeschränkt in Betrieb, aber es wurde weiterhin be-

heizt und erhalten.  

Ein voller Betrieb wäre wieder möglich. Kai Wegner stellte im Zusammenhang mit Olympia den  

Neubau von vier Schwimmbädern in Aussicht – warum nicht eines wieder eröffnen, das schon da ist?  

Am 30. Januar 2026 sagte Staatssekretärin Franziska Becker in der 60. Sitzung des Sportausschusses:  

„Der Senat ist davon überzeugt, dass die Ausrichtung von Olympischen und Paralympischen Spie-

len den Berlinerinnen und Berlinern zugutekomme. Das Konzept BERLIN+ steht für ‚Sanierung vor 

Neubau‘ und für die Modernisierung von Sportstätten und Verkehrssystemen." 

Berlin wächst und ist gleichzeitig im Bereich Sport stark unterversorgt. In den künftigen Jahren ist mit 

einem Ausbau der Sportinfrastruktur zu rechnen. Dies spiegelt sich auch in den Wahlprogrammen wi-

der, hier am Beispiel der SPD: 

„Jugend- und Sportangebote sichern wir konsequent und entwickeln sie zu inklusiven Räumen 

weiter.“ 

„Sport ist wichtig für Kinder und Jugendliche.“ 

„Leerstehende Shoppingcenter und Ladenzeilen beleben wir neu und ermöglichen dort Jugend-, 

Kultur-, Spiel-, Sport- und soziale Angebote. Zwischennutzungen fördern wir gezielt und vereinfa-

chen Genehmigungen. So wird Leerstand zu neuem Raum für die Stadtgesellschaft.“ 

„Investitionen in Vereine und Sportstätten: Wir setzen Neubau, Sanierung, Barrierefreiheit und 

inklusive Sportstätten mit Nachdruck fort. Das Vereinsinvestitionsprogramm entbürokratisieren 

wir und stärken es finanziell. Bei der bezirklichen Sportinfrastruktur richten wir uns an der Sport-

entwicklungsplanung aus und entwickeln ein Typenbauprogramm für Sportfunktionsgebäude. 

Eine zentrale Planungs- und Baueinheit entlastet Bezirke und beschleunigt barrierefreien Bau und 

Sanierung.“ 

Im Jahr der Privatisierung und Schließung von Schwimmbad und Eisbahn, 2002, lebten in Berlin 

3.392.425 Menschen. Am 31.10.2025 lebten 3.700.299 Menschen in Berlin, also 307.874 Menschen 

mehr. 

Es kam eine ganze Großstadt der Größenordnung von Karlsruhe neu nach Berlin. Im selben Zeitraum 

wurden in Berlin zahlreiche Schwimmbäder und andere Sportstätten geschlossen und die anschlie-

ßende Überbauung der Flächen zugelassen.  

Christian Gaebler, Senator für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen, schreibt im Vorwort Stadtent-

wicklungsplan Wohnen 2040 (StEP Wohnen 2040), verfasst 2024:  

„Unsere Stadt hat in der vergangenen Dekade ein starkes Wachstum verzeichnet und wird auch 

in den nächsten Jahren weiter wachsen. Ich freue mich über dieses Wachstum. Wir müssen es 

aber richtig gestalten.“ 
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Im StEP Wohnen 2040 steht unter dem Punkt „Bedarfsgerechte Infrastruktur bereitstellen“: 

„Der Nutzungsdruck auf Einrichtungen des Gemeinbedarfs und der technischen Infrastruktur 

hat in den Jahren des Wachstums eine Dimension erreicht, die kaum noch Spielraumfür eine 

weitere Auslastung lässt.“ sowie „Die Infrastruktur stößt an Kapazitätsgrenzen.“ 

„Es geht auch darum, die bestehende Stadt mit ihren vielfältigen Quartieren weiter zu stärken, 

attraktiv zu gestalten und so für ein nachhaltiges und zukunftsfähiges Wachstum Berlins zu sor-

gen.“ 

„Begrenzte Flächenverfügbarkeit und Nutzungskonkurrenzen: Der Wohnungsneubau steht in ei-

ner wachsenden Stadt permanent in Konkurrenz zu anderen, ebenso berechtigten Nutzungen 

wie Arbeiten, sozialen Einrichtungen, Sport- und Freizeitangeboten, technischer Infrastruktur, 

Verkehr, Grün- und Erholungsräumen. Die Stadtentwicklung Berlins ist von diesem anhaltenden 

Konflikt geprägt.“ 

„Hohe Auslastung der sozialen, grünen und technischen Infrastruktur: Wer in Berlin lebt oder 

nach Berlin zieht, will hier nicht nur wohnen, sondern auch arbeiten, einkaufen, lernen, sich erho-

len, von Ort zu Ort kommen und auf zeitgemäße Art mit Wasser, Strom und Wärme versorgt wer-

den. Durch das Stadtwachstum der letzten Jahre sind viele Einrichtungen ausgelastet. Besonders 

Schulen und Kitas stehen vor der Aufgabe, immer mehr Kinder aufzunehmen. Auch die Grün- und 

Sportanlagen in Berlin stehen unter hohem Nutzungsdruck. In vielen Teilen der Stadt müssen die 

Kapazitäten der sozialen und grünen Infrastruktur deshalb ausgebaut werden – entweder durch 

Erweiterung der bisherigen oder durch Schaffung neuer Standorte.“ 

Alle genannten Zitate sind Belege für das erhebliche Besucherpotential einer großen Freizeit- und 

Sportstätte. Das diese Einrichtung im Fall des SEZ innenstadtnah sein kann, begründet ein erhebliches 

öffentliches Interesse Berlins, ausformuliert im Leitbild „Kompakte Stadt der kurzen Wege“ (StEP 

Wohnen 2040): 

„Das Leitbild der kompakten Stadt der kurzen Wege zielt darauf ab, Städte so zu gestalten, dass 

sie für die Menschen, die hier leben oder zu Besuch sind, zugänglicher, nachhaltiger und lebens-

werter sind. Im Mittelpunkt steht die Idee, die räumliche Anordnung und bauliche Gestaltung 

von Nutzungen, Infrastrukturen, Stadtteilen und Stadtzentren so zu planen, dass Wege so kurz 

wie möglich sind. Das hilft, den Verkehr zu verringern, und fördert umweltfreundliche, nachhal-

tige Mobilität, Lebensqualität und soziale Integration in der Stadt.“ 

Die Anforderungen an eine leistungsfähige soziale und innenstadtnahe Infrastruktur kann das SEZ er-

füllen und dabei gleichzeitig wirtschaftlich sein. Das zeigt das nachfolgende Betriebskonzept. 
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Investitionen 
Investitionen sind nicht unmittelbar Gegenstand dieses Betriebskonzepts. Das SEZ sollte nach Auffas-

sung der Menschen, die sich dafür engagieren, als Einrichtung der Daseinsvorsorge saniert und neu 

eröffnet werden. Die Investitionen für eine solchen soziale Infrastruktur sind dabei volkswirtschaftlich 

zu betrachten, nicht betriebswirtschaftlich im Sinne von privater Gewinnerzielung. Solche volkswirt-

schaftlichen Nutzen sind: 

• zivilgesellschaftliche Aspekte: Einbindung der Anwohner:innen, Treffpunkt für Nachbarschafts-

initiativen, das Politikvertrauen und die Bereitschaft, sich einzubringen, steigen wieder 

• städtebauliche Aspekte: im hochverdichteten Friedrichshain wird mit einem Ausbau von sozia-

ler Infrastruktur der „Ghettoisierung“ entgegengewirkt, die fußläufige Entfernung und die gute 

Anbindung an die ÖPNV vermeidet einen Neubau an weit entfernten Standorten 

• Klimaschutz durch ein modernes, nachhaltig betriebenes Sportgebäude; Einsparung von  

hohen CO2-Belastungen durch Vermeidung von Abriss und ressourcenintensivem Neubau 

• Auseinanderdriften begegnen: Denkmal mit Ostbezug bewirkt wertvolle soziale Kohäsion, 

dem Rechtsruck wird etwas Nährboden entzogen, soziale Spannungen sinken 

• Schaffung von über hundert neuen Arbeitsplätzen 

Wie später gezeigt wird, hätten dem SEZ allein für das Schwimmbad jährlich 9,7 Mio. Euro zugestan-

den, wenn man es behandelt hätte wie alle anderen öffentlichen Bäder in Berlin auch. Das zugehörige 

Geld haben die regierenden der vergangenen 23 Jahre für andere Zwecke eingesetzt, also zweckent-

fremdet. Die Menschen vor Ort haben Steuern bezahlt, aber der Gegenwert in Form eines wohnort-

nahen Schwimmbads als Teil der Daseinsvorsorge wurde ihnen vorenthalten. Das waren allein 223 

Millionen Euro, die den Menschen in Ostberlin weggekürzt wurden.  

Diese Summe sollte nun ins SEZ investiert werden, um die Menschen für den 23 Jahre langen Ausfall 

zu entschädigen und wieder eine adäquate soziale Infrastruktur im Bereich Sport und Erholung herzu-

stellen.  

Das SEZ ist viel wert. Damit dieser Wert für die Allgemeinheit nutzbar wird, muss der Bau zuvor sa-

niert werden. Anders als zuweilen behauptet liegen die Sanierungskosten voraussichtlich deutlich un-

ter einem späteren Gebäudewert. Bereits in der Anhörung im Sportausschuss am 13. Juni 2025 lagen 

die Schätzungen des zuständigen Staatssekretärs und von Gemeingut nicht so weit auseinander  

(Senat: 100 bis 110 Mio. Euro für alles, Gemeingut: 50 Mio. Euro für das Schwimmbadareal).  

 

Eine weitergehende Schätzung geht von folgenden Sanierungskosten aus:  
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Sanierung von Gebäude-
ausbau, Dach und Fassade 40 bis 50 Mio. € 

Erhalt der soliden Bausubstanz, Erneuerung 
der Leitungen und Medienversorung  

Wasserwelt & High-Tech 
Pooltechnik 35 bis 55 Mio. € 

Kreisförmige Wellentechnik, Edelstahlbe-
cken, Rotationsrutschen, Unterwasserbe-
leuchtung 

Wellness, Sauna & Mine-
ralbäder 10 bis 15 Mio. € 

Dampf-/Trockensaunen, Eisbäder, Kältekam-
mer, Feng-Shui-Design 

Eis-/Skaterbahn 10 bis 15 Mio. € Modernes Kühlmittel, Winter/Sommerbahn 

Sport, Fitness & Entertain-
ment 5 bis 10 Mio. € Bowling, 24/7-Studios 

Konferenz & Gastronomie 7 bis 12 Mio. € Smart-Meeting, Restaurants, Biergarten 

Gewerbe mit Sportbezug 3 bis 5 Mio. € Sport- und Fanartikel, Sportmedizin 

Außenanlagen  5 bis 8 Mio. € Voleybalfelder, Baumhäuser, Labyrinthe 

Gesamtkosten 115 bis 170 Mio. € 

 

Ein vergleichbarer Neubau dieser Dimension und Ausstattung hätte heute einen Wiederbeschaffungs-

wert von mindestens 200 Mio. €.  

In der Schätzung sind zahlreiche Posten enthalten, die aus Sicht der Menschen vor Ort vermutlich 

deutlich zu hoch angesetzt sind und nicht unbedingt benötigt werden wie etwa teure Ausbauten für  

Fitness, Entertainment, Konferenz, Wellness, Sauna, Mineralbäder und Gastronomie.  

Im nachfolgenden Betriebskonzept wir jedoch von diesen (zu) hohen Investitionen ausgegangen,  

um darzustellen, dass auch der aus hohen Investitionen herrührende teure bauliche Unterhalt vom 

Betrieb des SEZ vollständig abgedeckt werden kann.  

Sinnvoll wäre es, zusätzlich eine Variantenrechnung für eine Sanierung im Bereich von 60 bis 

90 Mio. € durchzuführen. Es ist zu erwarten, dass bezogen auf die Investitionen günstigere Varianten 

wirtschaftlicher sind, da dabei die Kosten für den baulichen Unterhalt deutlich sinken würden. Eine 

solche Variantenrechnung ist nicht Teil des vorliegenden Betriebskonzepts, wird aber empfohlen. 

Dabei kann auch eine Untergrenze ermittelt werden, ab der ein weiteres absenken von Investitionen 

zu einem nachfolgenden unwirtschaftlichen Betrieb führt, weil infolge von „Geizausstattung“ die Ge-

bäude-Kapazitäten nicht mehr ausgelastet würden.  
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Rechtsform 
Als Rechtsform sollte eine gesellschaftsrechtliche Form gewählt werden, die eine Nutzung entspre-

chend der Anforderungen an das Gemeinwohl ermöglicht. Gleichzeitig wird das SEZ ein wieder Wirt-

schaftsbetrieb sein. In Frage kommen daher vorrangig die Anstalt des öffentlichen Rechts (im öffentli-

chen Recht wie bei der BVG, den Berliner Wasserbetrieben oder den Berliner Bäder-Betrieben) oder 

die gemeinnützige GmbH (gGmbH, privatrechtlich).  

 

 

Beteiligungen 
Das SEZ sollte sich zu 100 Prozent in öffentlichem Eigentum befinden. Es kann dabei jedoch sinnvoll 

sein, über Beteiligungen andere öffentliche Gesellschaften einzubinden. Damit können bestimmte 

Lieferungen ohne Verletzungen des Vergaberechts zu Selbstkosten erfolgen. Als Miteigentümer wird 

auch das Interesse an einem sparsamen Betrieb mit einer großen Zahl von Nutzungen und Besu-

cher:innnen erhöht gegenüber dem reinen Status als Lieferant oder Kunde von Dienstleistungen.   

In Frage kommenden Unternehmen sind: 

• Berliner Wasserbetriebe 

• Berliner Stadtwerke 

• AOK Nordost 

• Stiftung Preußischer Kulturbesitz / Staatlichen Museen zu Berlin 

• Technische Universität Berlin 
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Kapazität 
 

Gesamtfläche     8 ha 

Umbauter Raum   190.000 m³ 

Bebaute Grundfläche aller Geschosse  35.000 m² 

 

Nutzungen historisch 

Tägliche Kapazität    18.000 Besucher 

Kapazität pro Jahr   4,5 Mio. Besucher (Drei-Schicht-Betrieb, 870 Beschäftigte) 
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Schwimmbereich 

Wellenbecken 17 m x 22 m 374 m² 

Schwimmbecken 25 m x 16 m, mit 6 Bahnen 400 m² 

Sprungbecken 11 m x 11 m, mit 1m - u. 3m – Sprungbrett 121 m² 

Reha-Becken 8 m x 4 m 32 m² 

Gegenstrom-, Kaskaden-, Kinderplanschbecken -- 

Summe Hallenbad 927 m² 

Außenbecken neu 1 1000 m²  

Außenbecken neu 2 500 m²  

Summe Freibad 1500 m² 

 

Eisbahnen 

1.200 qm in der Halle 

1.100 qm Freifläche 

 

Sporthallen 

 

große Sporthalle für Badminton etc. 24 m x 28 m 672 m²  

Turnhalle 12 m x 20 m 240 m²  

Gymnastik- u. Ballettsaal 14 m x 16 m 224 m²  

Fitnessraum 12 m x 12 m 144 m²  

Raum für Yoga etc. 12 m x 12 m 144 m²  

gesamt  1.424 m²  
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Konferenz- und Veranstaltungsbereich 

Mehrzwecksaal 1 50 Personen 

Mehrzwecksaal 2 50 Personen 

Zirkelraum 1 20 Personen 

Zirkelraum 2 20 Personen 

Zirkelraum 3 20 Personen 

Zirkelraum 4 20 Personen 

Zirkelraum 5 20 Personen 

Klub- u. Konferenzraum 150 Personen 

Foyer 2000 qm 

 

Nutzungen neu 

 

  

Freibad im Sommer 

Beachvolleyball 

Biergarten 

weitere Sportarten 
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Marktumfeld 
 

Schwimmbäder 

Betrachtet wurden 25 Mittelstädte in Deutschland, die weniger bis gleich viele Einwohner haben wie 

Friedrichshain. Alle dieser Städte haben mindestens zwei Bäder, im Durchschnitt sind es fünf, Fried-

richshain hat hingegen seit 2018 kein einziges Schwimmbad mehr. Pro Hunderttausend Einwohner 

gibt es in den betrachteten 25 Städten 4,3 Bäder.1 Deutschlandweit sind es  

Stadt EW Bundesland Hallenbad Freibad Summe 
Bäder pro 

100.000 EW 

Ingolstadt 141.185 Bayern 3 1 4 2,8 

Pforzheim 134.912 Baden-Württemberg 3 2 5 3,7 

Würzburg 133.258 Bayern 7 1 8 6,0 

Offenbach 132.746 Hessen 2 1 3 2,3 

Fürth 132.036 Bayern 1 1 2 1,5 

Heilbronn 131.986 Baden-Württemberg 4 3 7 5,3 

Ulm 129.882 Baden-Württemberg 9  9 6,9 

Wolfsburg 129.560 Niedersachsen 3 4 7 5,4 

Göttingen 127.259 Niedersachsen 5 4 9 7,1 

Reutlingen 118.852 Baden-Württemberg 7 1 8 6,7 

Bremerhaven 118.610 Bremen 3 2 5 4,2 

Bottrop 118.535 Nordrhein-Westfalen 3 1 4 3,4 

Erlangen 115.928 Bayern 1 1 2 1,7 

Recklinghausen 115.344 Nordrhein-Westfalen 1 2 3 2,6 

 

  

 
1 Quellen: Wikipedia, Mittelstädte in Deutschland, Bäderaltlas, https://de.wikipe-
dia.org/wiki/Liste_der_Gro%C3%9F-_und_Mittelst%C3%A4dte_in_Deutschland#Gro%C3%9F-_und_Mit-
telst%C3%A4dte_nach_Einwohnerzahl  
https://www.baederatlas.com/  

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Gro%C3%9F-_und_Mittelst%C3%A4dte_in_Deutschland#Gro%C3%9F-_und_Mittelst%C3%A4dte_nach_Einwohnerzahl
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Gro%C3%9F-_und_Mittelst%C3%A4dte_in_Deutschland#Gro%C3%9F-_und_Mittelst%C3%A4dte_nach_Einwohnerzahl
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Gro%C3%9F-_und_Mittelst%C3%A4dte_in_Deutschland#Gro%C3%9F-_und_Mittelst%C3%A4dte_nach_Einwohnerzahl
https://www.baederatlas.com/
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Stadt EW Bundesland Hallenbad Freibad Summe 

Bäder pro 

100.000 

EW 

Remscheid 113.828 
Nordrhein-

Westfalen 
3 1 4 3,5 

Koblenz 113.378 
Rheinland-

Pfalz 
2 1 3 2,6 

Bergisch Gladbach 111.361 
Nordrhein-

Westfalen 
5 1 6 5,4 

Jena 109.725 Thüringen 2 2 4 3,6 

Salzgitter 104.970 Niedersachsen 2 2 4 3,8 

Trier 104.342 
Rheinland-

Pfalz 
3 2 5 4,8 

Siegen 102.685 
Nordrhein-

Westfalen 
4 2 6 5,8 

Moers 101.503 
Nordrhein-

Westfalen 
1 1 2 2,0 

Gütersloh 100.479 
Nordrhein-

Westfalen 
2 1 3 3,0 

Kaiserslautern 100.426 
Rheinland-

Pfalz  
3 2 5 5,0 

Hildesheim 98.510 Niedersachsen 6 2 8 8,1 

Durchschnitt     5,0 4,3 

 

Stadt EW Bundesland Hallenbad Freibad Summe 
Bäder pro 

100.000 EW 

Friedrichshain 141.206 Berlin 0 0 0 0,0 

Berlin 3.685.265 Berlin 51 22 73 2,0 

Deutschland 83.600.000 Deutschland 3.185 2.816 6.001 7,2 

 

Friedrichshain hat einen Bedarf von zwei bis zehn Schwimmbädern. Bei zehn Schwimmbädern wäre 

Friedrichshain erst durchschnittlich gut ausgestattet, nämlich mit 7,2 Bädern pro 100.000 Einwohner. 
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Thermen und Erlebnisbäder 

 

Im Umkreis von 100 km um das Zentrum von Berlin gibt es 13 Thermen und Erlebnisbäder, die meis-

ten davon werden privat und somit ohne öffentliche Zuschüsse betrieben. Die mittlere Entfernung 

liegt bei 50 Kilometern (bezogen auf den großen Stern). Die angegebenen Preise sind von 2023. 

 

Vabali Spa Berlin in Berlin-Tiergarten 

- 20.000 Quadratmeter Fläche 

- elf Saunen und Dampfbäder 

- farblich verschieden gestaltete Ruheräume  

- Kaminzimmer 

- beheizter Außenpool 

 

Öffnungszeiten: Täglich 09.00 – 24.00 Uhr 

Eintritt: 2 Stunden 23,50€, Tageskarte: 41,50€ 

 

Thermen Am Pichelssee in Berlin-Spandau 

www.thermen-am-pichelssee.de 

- vier Innen-Saunen, ein Dampfbad, ein Tauchbecken 

- ein Schwimmbad  

- ein Thermalbecken mit einer Wassertemperatur bis zu 39 °C. 

- Außenbereich mit Blockhaus-Außensauna und 90 Grad heißer Finnische Sauna 

- zwei Sonnenterrassen mit Pool  

 

Öffnungszeiten: Täglich 10 – 22 Uhr, Montags 10 – 14 Uhr nur für Frauen 

Eintritt: 3 Stunden 18,00, Tageskarte 22,50 

 

Liquidrom – Therme & Sauna in Kreuzberg 

- Erholungs- und Solebad in einer Kuppelhalle 

- 13 Meter Schwimmbecken , Unterwassermusik 

- vier Saunen  

- Dampfbad  

- Bar und Restaurant  

 

Öffnungszeiten: Täglich 9 – 24 Uhr, Freitag und Samstag bis 1 Uhr Eintritt: 2 Stunden 20 €, 4 Stunden 

25 €, Tageskarte 30 € 

 

Meridian Spa Berlin 

- Kalttauchbecken, Kübelduschen, Eisbrunnen, Whirlpools, Kneipp-Becken  

- 40 m Pool mit 10 m Außenpool 

http://www.thermen-am-pichelssee.de/
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- 600 qm große Dachterrasse 

- 7 verschiedene Saunen 

- Ruheempore und orientalischer Ruheraum 

 

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr: 9.00 – 23.00 h, Di, Do: 7.00 – 23.00 h, Sa, So, feiertags: 9.00 – 22.00 h 

Eintritt:  Tageskarte 40 €  

 

Kristall-Therme in Ludwigsfelde 

Fichtestrasse, 14974 Ludwigsfelde 

- acht Themensaunen innen 

- Saunagarten mit fünf Blockhaus-Gartensaunen außen 

- zwei Solebecken und ein damit verbundenes Außenbecken (größtes Soleaußenbeckene Europas 

mit 12% Salzgehalt, 75 qm Fläche, Fassungsvermögen 100 Kubikmeter) 

- 2 Dampfbäder 

- 1 Eisnebelgrotte 

- 1 Osmanischer Hamam 

- 700.000 Badegäste pro Jahr 

 

Öffnungszeiten: So. – Do. 9 – 22 Uhr, Fr. + Sa. 9 – 23 Uhr  

Eintritt:   3 Stunden 23 € (Mittwochs 17,50 €), Tageskarte 37 € 

 

Spreewald-Therme in Burg 

- Sole-Thermalbad 

- sechs Badebecken  

- Warmaußenbecken mit Strömungskanal 

- Saunagalerie mit vier Saunen 

- Kaltwasserbecken innen und außen sowie ein Tauchbecken 

 

Öffnungszeiten: täglich  9 bis 22 Uhr, freitags  9 bis 23 Uhr 

Eintritt:  2 Stunden 16,00 €, 3 Stunden 20,00 €, 4 Stunden 24,00 €, Tageskarte 30,00 € 

 

Fontane Therme in Neuruppin 

- jodhaltige Thermalsole als staatlich anerkannte Heilquelle  

- 6.000 qm Fläche 

- Dampfbad 

- großer Innenpool 

- acht Themensaunen  

- drei mit Naturheilsole gespeiste Außenpools  

- schwimmende Seesauna, die auf den Ruppiner See hinausführt. 

 

Öffnungszeiten: täglich 10 – 22 Uhr 

Eintritt:  4 Stunden 30 €, Tageskarte 85 € 
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Havel-Therme am Großen Zernsee (Werder an der Havel) 

- 13 Saunen und Dampfbäder  

- zwei Aussenrutschen 

- Außenbereich mit Solebecken und Themensaunen.  

- Becken mit Massagedüsen und Sprudelbänken  

- Textilwellness-Bereich 

 

Öffnungszeiten: täglich 09.00 – 24.00 Uhr, Freitag & Samstag 09.00 – 02.00 Uhr 

Eintritt: 2 Stunden: 20,00 €, 4 Stunden: 25,00 €, Tageskarte: 30,00 €, Sauna 5,00 bis 7,50 €extra, 

 

Saarow Therme Bad Saarow 

Am Kurpark 1, 15526 Bad Saarow 

- Wasserbecken mit 3-prozentigen Salzgehalt ausder  Thermalsole 

- Saunalandschaft mit sieben Saunen, Kälteraum, Hamam und Rhasul. 

- Panoramasauna mit  Ausblick auf den Scharmützelsee 

 

Öffnungszeiten: Freitag & Samstag: 10 – 23 Uhr, Sonntag: 10 – 21 Uhr 

Eintritt:  2 Stunden 20 €, 3 Stunden 22,50 €, Tageskarte 25 € 

 

SteinTherme in Bad Belzig 

- Salzwasser-Lichtklangbecken 

- Mondscheinsauna und sieben weitere Saunen 

- Saunagarten mit Außenbecken 

- Liegehalle mit Kaminfeuer 

 

Öffnungszeiten: Täglich von 10 bis 21 Uhr 

Eintritt:  3 Stunden Bade- & SaunaWelt 26,00 €, Tagesarte 31,00 € 

 

SATAMA Saunapark Wendisch Rietz  

SATAMA Sauna Resort & Spa, Strandstraße 1, 15864 Wendisch Rietz 

- 9 verschiedenen Saunen 

- SATAMA-Theater mit Plätzen für 180 Saunagäste  

- Außenbereich mit beheiztem Solepool, Eisgrotte und direktem Zugang zum Scharmützelsee. 

 

Öffnungszeiten: Täglich von 9 bis 23 Uhr 

Eintritt: Montag bis Freitag: 38,90 €, Sa, So, Feiertags: 44,90 €, Kinder: 14,90 € 

 

Naturtherme in Templin 
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- Solequelle, Becken mit einen Salzgehalt von sechs Prozent bei Temperaturen von 32 °C bis 36 °C . 

- 681 m² großes Erlebnis-Schwimmbecken mit zwei Strömungskanälen, Wasserfällen und Außen-

rutsche 

- Felsgrotte  

- 110 m² großes Wellenbad 

- Kleinkinderbereich mit Babymulde und Kinderrutsche 

- 1200 m² Innen-Saunagarten  

- 1800 m² großer Außen- Saunagarten 

 

Öffnungszeiten: Täglich von 9 bis 21 Uhr 

Eintritt: Zwei Stunden 14 Euro, Tageskarte 24 Euro 

 

Fläming Therme in Luckenwalde 

Weinberge 40, 14943 Luckenwalde 

- Wasserfall  

- Kinderwasserwelt mit Außenrutsche 

- Saunalandschaft im Garten  mit fünf Themensaunen  

- darunter eine bis zu 110 Grad heiße Erdsauna 

- Eisbrunnen  

 

Öffnungszeiten: Täglich 13:00 bis 21:00 Uhr, am Wochenende 13:00 bis 22:00 Uhr 

Eintritt: 2 Stunden 12,50 €, 4 Stunden 17,10 €, Tageskarte 21,50 € 

 

Eintrittspreise in Euro 2h 3h 4h 24h 

Vabali Spa Berlin Berlin 23,50   41,50 

Thermen Am Pichelssee  Berlin  18,00  22,50 

Liquidrom Therme & Sauna Berlin 20,00  25,00 30,00 

Meridian Spa Berlin    40,00 

Kristall-Therme Ludwigsfelde  23,00  37,00 

Spreewald-Therme Burg 16,00 20,00 24,00 30,00 

Fontane Therme Neuruppin   30,00 85,00 

Havel-Therme Werder an der Havel 20,00  25,00 30,00 

Saarow Therme Bad Saarow 20,00 22,50  25,00 

SteinTherme Bad Belzig  26,00  31,00 

SATAMA Saunapark Wendisch Rietz     39,00 

Naturtherme Templin Templin 14,00   24,00 

Fläming Therme Luckenwalde 12,50  17,10 21,50 

min 12,50 18,00 17,10 21,50 

Durchschnitt 18,00 21,90 24,22 35,12 

max 23,50 26,00 30,00 85,00 
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Preiskalkulation Schwimmbad 

Das SEZ wird wieder ein Erlebnisbad werden. Die üblichen Preise der Bäderbetriebe sind daher zu 

niedrig. Gleichzeitig sollen die Preise sozial gestaltet werden. Es werden daher die Preise des günstigs-

ten nahegelegenen Anbieters zugrunde gelegt (Fläming Therme Luckenwalde). 

Annahmen 

50% kommen für 2 h,  

25% f kommen für 4h,  

25% nehmen die Tageskarte. 

Von allen verkauften Tickets sind 50% der Karten ermäßigt (halber Preis)  

 

Ticket Anteil an allen Tickets Fläming Therme * Anteil =  

2h 50% 12,50 Euro 6,25 Euro 

4h 25% 17,10 Euro 4,28 Euro 

Tageskarte 25% 21,50 Euro 5,38 Euro 

Summe 
  

Euro 15,90 Euro 

davon 50% zum halben Preis, neue Summe 11,93 Euro 

 

→ Der Durchschnittlicher Eintritt für den SEZ-Schwimmbadbereich wird auf 12,00 Euro festgesezt. 
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Einnahmen 

Öffentliche Förderung 

Der Betrieb als Schwimmbad darf und sollte zum Beispiel pro potentieller Nutzer:in nicht mehr und 

nicht weniger kosten (müssen) als für jedes öffentliche Schwimmbad in Berlin, Gleiches gilt für die 

Nutzung als öffentliche Eislaufhalle und öffentliche Sporthalle.  

Das Besucherpotential für das Schwimmbad liegt bei mindestens 500.000 pro Jahr (im Eröffnungsjahr 

waren es 4,5 Mio.). Dieser Betrieb kann refinanziert werden. Der Landeszuschuss für die Berliner Bä-

derbetriebe betrug 2023 insgesamt 110,9 Mio. Euro, bei 5,7 Mio. Besuchern (davon 2,1 Mio. aus 

Schulen und Vereinen). Jeder Besuch wurde somit mit 19,45 Euro gefördert. Übertragen auf das SEZ 

wären das 9,7 Mio. Euro Landeszuschuss. 

Landeszuschuss  9,7 Mio. Euro 

 

 

Schwimmbadbereich 

 

Schwimmbadbedarf: siehe Marktumfeld 

Besucher pro Jahr 500.000 

Eintritt   12,00 Euro 

Einnahmen  6,0 Mio. Euro 
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Eisbahn 

 

Einnahmen pro Jahr 

Eislaufen in der Halle  

  

Dauer der Saison in Monaten 3 

Öffnungsstunden / Woche 50 

Öffnungsstunden / Saison 675 

davon Vermietung Halle 10% 

Miete ganze Halle/h 300 € 

Einnahmen 1 20.250 € 

öffentlicher Lauf Halle 90% 

Besucher/h 50 

Eintritt/h 5 € 

Einnahmen 2 151.875 € 

  

Eislaufen auf der Freifläche  

  

Dauer der Saison in Monaten 1 

Öffnungsstunden / Woche 50 

Öffnungsstunden / Saison 225 

öffentlicher Lauf Freifläche 100% 

Besucher/h 50 

Eintritt/h 5 € 

Einnahmen 3 56.250 € 

  

Skaterbahn im Sommer  

  

Dauer der Saison in Monaten 9 

Öffnungsstunden / Woche 50 

Öffnungsstunden / Saison 2025 

öffentlicher Lauf Freifläche 100% 

Besucher/h 25 

Eintritt/h 2 € 

Einnahmen 4 101.250 € 

  

Einnahmen gesamt 329.625 € 
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Multifunktionszentrum 

Das SEZ bietet als Multifunktionszentrum die Möglichkeit, für bestimmte Angebote Einnahmen zu er-

zielen, die anderen Einrichtungen nicht möglich sind und nicht im Widerspruch zu bezahlbaren Basis-

angeboten stehen. Dabei entstehen zahlreiche Synergien. Dies könnten unter anderem sein: 

• Gastronomie:  

Restaurant innen für Schwimmbadbesucher, Biergarten, am Freibad, Parkimbiss mit Verkaufs-

fenster zum Volkspark Friedrichshain, Bar/kleine Gastro neben der Bowlingbahn 

• Saunalandschaft mit Eisbaden  

• Kältekammerangebote (u. a. zur Regeneration von Sportler:innen) 

• kulturelle Nutzungen wie Kongresse, Ausstellungen, Konzerte, Sonderveranstaltungen 

• Kursangebote: Yoga/Chi Gong im SEZ-Garten, Eislaufen / Skaten  

• Kooperation mit Sportmedizinern/sportmedizinischen Instituten (Praxisräume) 

• Kooperation mit Physiotherapeuten, Osteopathen, Schmerztherapeuten, Bewegungskursan-

bietern u. ä. (Praxisräume) 

• Kooperation mit ambulanten Reha-Anbietern (geeignet u. a. für Anbieter von „RV Fit“), die 

Flächen für ihr Trainingsprogramm mit Elementen zu Bewegung, Ernährung und Stressbewäl-

tigung nutzen/mieten 

• Kooperation mit Sportpsychologen (Praxisräume) 

• Vermietung von Räumen für sportmedizinische Kongresse, Weiterbildungen, Trainerkurse, 

Galas (Sportler des Jahres), Vorträge, Buchvorstellungen, Lesungen/Signierstunden u. ä. im 

Zusammenhang mit Sport, aktiver Freizeitgestaltung, gesunder Ernährung 

• Vermietung von Räumen für Fanshops der vielen herausragenden Sportvereine Berlins 

(Handball, Basketball, Fußball, Eishockey …) 

• Vermietung von Ladenflächen für Sportbekleidung, Sportgeräte etc. mit besonderen Bera-

tungsangeboten 

• Show-, Kochkurs-, Mitmach- Event-Küchen für gesunde Ernährung, besondere Ernährungsfor-

men, Sportler:innenernährung 

• Fitnessstudioangebot (24/7), kann z. B. ein Anbieter anmieten, Kombination mit Sauna, Wel-

lenbad und ähnlichen Angeboten denkbar (mit einem derartigen Anbieter wäre rasch 24-

Stunden-Betrieb realisierbar - solche Angebote funktionieren bereits an anderen Standorten) 

• temporäre Vermietungen der großen Foyerflächen innen an Firmen, die ein Vierteljahr Pro-

dukte vorstellen (Pop-Up) 

o  Verlage: Bücher zu Sport, Fitness etc 

o Fahrradhersteller, die ihre neuesten Produkte vorführen 

o Sportartikelhersteller  
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Badminton 

Anzahl Felder   7 

Eintritt Pro Feld und h  25 Euro (bis 2022: 22 Euro) 

Öffnungszeiten   14-24h (10 h / Tag, an 360 Tagen, 3.600 h im Jahr) 

Auslastung   60% 

Einnahmen   378.000 Euro 

 

Sonderveranstaltungen 

Anzahl pro Jahr   20 (Kongresse, Tagungen, Ausstellungen, Konzerte, Modeschauen) 

Miete pro Veranstaltung 20.000  Euro 

Mieteinnahmen pro Jahr 400.000 Euro 

 

Pacht bzw. Eigenbetrieb 

Restaurant innen  200.000 Euro 

Biergarten außen  200.000 Euro 

Restaurant Bowling  60.000 Euro 

Fanartikelladen   24.000 Euro 

Pachteinnahmen pro Jahr 684.000 Euro 

 

Saunalandschaft mit Eisbaden  

Besucher pro Jahr  20.000  

Eintritt für 2 h   20 Euro 

Mieteinnahmen pro Jahr 400.000 Euro 

 

Bowling 

Bahnen    16 

Öffnungszeiten   16 - 22 h (6 Stunden an 360 Tagen, 2160 h / Jahr) 

Miete Bahn für eine Stunde 40 Euro 

Auslastung   40% 

Mieteinnahmen pro Jahr 552.960 Euro 
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Volleyball außen 

Felder    6 

Öffnungszeiten   10 - 18 h (8 Stunden an 200 Tagen, 1600 h / Jahr) 

Miete Feld für eine Stunde 40 Euro 

Auslastung   40% 

Mieteinnahmen pro Jahr 76.800 Euro   

 

Vermietung Fitnessraum, Ballettsaal, Yogaraum 

Raum Fläche Miete / h  

kleine Turnhalle 240 m² 50 Euro 

Gymnastik- u. Ballettsaal 224 m² 90 Euro 

Fitnessraum 144 m² 60 Euro 

Raum für Yoga etc. 144 m² 60 Euro 

Summe 752 m² 260 Euro 

 

Öffnungszeiten   9 - 21 h (12 Stunden an 360 Tagen, 4320h / Jahr) 

Auslastung   40% 

Mieteinnahmen pro Jahr 449.280 Euro 
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Gesamt 

 

öffentliche Förderung 9,70  Mio. Euro 

Schwimmbad 6,00  Mio. Euro 

Pacht 0,68  Mio. Euro 

Bowling 0,55  Mio. Euro 

Fitness, Ballett, Yoga 0,45  Mio. Euro 

Sonderveranstaltungen 0,40  Mio. Euro 

Sauna 0,40  Mio. Euro 

Badminton 0,38  Mio. Euro 

Eislaufen 0,33  Mio. Euro 

Volleyball außen 0,08  Mio. Euro 

Summe 18,97  Mio. Euro 
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Kosten 
 

Personal Beispiel Berliner Bäder-Betriebe 

Mitarbeiterzahl 2023   783 (Jahresdurchschnitt) 

Umsatz 2023    129,8 Mio. €  

davon Landeszuschuss    110,9 Mio. € 

verwaltete Bäder   67 

Besucher    5,7 Millionen 

 

Durchschnittliche Bruttojahresverdienste mit Sonderzahlungen von Vollzeitbeschäftigten VÄ in 2024: 

Sektor Unterhaltung und Erholung 56.817 Euro 

Arbeitgeberkosten: 30 % des Brutto 17.045 Euro 

Summe Personalkosten pro VÄ  73.862 Euro 

 

Personal Schwimmbad- und Sportflächenbetrieb im SEZ 

Erwartete Besucher / Jahr  0,5 Mio. 

Erforderliches Personal   86 

Diese Personalausstattung liegt pro Besucher 25% über dem Durchschnitt der Berliner Bäderbetriebe  

Personalkosten gesamt pro Jahr: 6.352.141 Euro 

 

Personal Eislaufbetrieb im SEZ 

Erwartete Besucher / Jahr  0,1 Mio. 

Erforderliches Personal   7 (3 Monate 10 VÄ, 9 Monate 6 VÄ) 

Personalkosten gesamt pro Jahr: 517.035 Euro 

 

Personal Sporthallen im SEZ 

Erwartete Besucher / Jahr  0,1 Mio. 

Erforderliches Personal   5 

Personalkosten gesamt pro Jahr: 369.311 Euro 

 

Personal Veranstaltung-Management 
Sonderveranstaltungen / Jahr  20 

Erforderliches Personal   3 

Personalkosten gesamt pro Jahr: 221.586 Euro 
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Personal Management Gebäude 
Erforderliches Personal   3 

Personalkosten gesamt pro Jahr: 221.586 Euro 

 

Personal Verwaltung 
Geschäftsführung, Buchhaltung, Marketing, Öffentlichkeitsarbeit 

Erforderliches Personal   10 

Personalkosten gesamt pro Jahr: 738.621 Euro 

 

Personalkosten gesamt 
114 Vollzeitäquivalente   8.420.280 Euro 
 

Verwaltungsausgaben 

Marketing 100.000  Euro 

Bürobetrieb 100.000  Euro 

Versicherungen 500.000  Euro 

Summe 700.000  Euro 
 

Anmietung Büros für Verwaltung 
Bürofläche pro VÄ 15qm 

Kosten pro qm  25 Euro/Monat, 300 Euro/Jahr 

Miete/Jahr  45.000 Euro 

 

Baulicher Unterhalt 

 
mittlere Nut-
zungsdauer in 

Jahren 
Unterhalt pro Jahr 

Wiederbeschaffungswert Gebäude 100% 200  Mio. Euro    

Anteil Tragwerk 50% 100  Mio. Euro 65 1,5  Mio. Euro 

Anteil Ausbau mittelfristig 47% 94  Mio. Euro 25 3,8  Mio. Euro 

Anteil Ausbau kurzfristig (IT) 3% 6  Mio. Euro 5 1,2  Mio. Euro 

Summe    
 

6,5  Mio. Euro 
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Verbrauchsabhängige Kosten 
Die Gebäudetechnik des SEZ war bauzeitlich innovativ. Ein sogenanntes Außenluftbauwerk konnte 

220.000 bis 300.000 m³ Luft pro Stunde bewältigen. Rotationswärmeübertrager waren imstande, die 

aus dem Schwimmbadbetrieb stammende 28° bis 30° Grad Celsius warme Fortluft entlang der ein-

strömenden Außenluft abzukühlen. Damit wurde die Außenluft im Winter z.B. von 1° Grad Celsius 

vorgewärmt auf 12° Celsius. Insgesamt hat das SEZ 20 lufttechnische Anlagen, die zusammenarbeiten. 

In den Zeiten, in denen die Eisfläche gekühlt werden musste, wurde die Abwärme genutzt, um die 

Heizung vom Beckenwasser und der Fußbodenheizungssystem zu entlasten. Wurde im Sommer der 

Eislaufbetrieb eingestellt, war ein Schichtenspeicher im hinteren Bereich der Kälteanlage imstande, 

Wärmeenergie aus der Fernwärme einzuspeisen. Die Kälteanlage konnte im Sommer für die Klimati-

sierung in der Gastronomie sorgen, so dass die Küchen sich nur 25° Celsius aufheizten und nicht auf 

über 30° Celsius. 

Für das Wasser der Bäder gab es fünf Wasser Aufbereitungskreisläufe, die autark arbeiteten. Ein 

Schiffsdiesel sorgte für Notstrom, das SEZ hat sogar eine eigene Mittelspannungsanlage. Die verglas-

ten Oberlichter sorgten im Winter für solare Wärmegewinne. 

Aus dem letzten öffentlichen Betriebsjahr sind die folgenden Betriebskosten bekannt: 

2002 pro Tag pro Monat pro Jahr  

Strom  711,85 € 21.652,00 € 259.824,00 € 

Wärmeenergie 898,48 € 27.328,92 € 327.947,00 € 

Wasser und Abwasser  1.432,83 € 43.581,91 € 522.982,95 € 

gesamt 2002 3.043,16 € 92.562,83 € 1.110.753,95 € 

 

Bei aller Würdigung der damaligen Ingenieurleistungen wird im vorliegenden Vorschlag das Betriebs-

konzept von 1981 nicht 1:1 wiederhergestellt, sondern modernisiert.  

Mit folgenden Maßnahmen sind weitere Einsparungen möglich:  

• Beleuchtung vollständig über LED 

• Statt sieben Restaurants nur minimale Gastronomie (ein Restaurant innen für Gäste in Badebe-

kleidung, ein Restaurant im Biergarten) 

• Grauwasseraufbereitung 

• energieeffiziente Pumpen 

• modernes Kältemittel 

• Photovoltaik 

• Solarthermie 

• Geothermie 

 

Mit diesen Maßnahmen kann der damalige Primärenergieverbrauch um 25 bis 30 % gesenkt werden. 
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Die Angaben von 2002 sind auf heutige Preise zu übertragen: 

Jahr Index Bemerkung 

2002 78,1 Preisbasis 2020 

2025 121,9 Preisbasis 2020 

 

Verbrauchskosten nach Preisanpassung von 2002 auf 2026 
 

pro Tag pro Monat pro Jahr  

gesamt 2026 4.749,83 € 144.473,87 € 1.733.686,38 € 

 

Mit Einsparmaßnahmen könnten die Kosten für Strom und Wärmeenergie auf 1,46 Mio. Euro bis 

1,50 Mio. Euro pro Jahr reduziert werden (Kosten für Wasser und Abwasser gleichbleibend): 

 

Mit Einsparmaßnahmen Reduktion auf 70% pro Jahr Reduktion auf 75% pro Jahr 

Strom  181.876,80 € 194.868,00 € 

Wärmeenergie 229.562,90 € 245.960,25 € 

Wasser und Abwasser  522.982,95 € 522.982,95 € 

gesamt 2002 reduziert 934.422,65 € 963.811,20 € 

gesamt 2026 reduziert 1.458.465,06 € 1.504.335,28 € 

 

→ Konservativ wird vorliegend die Schätzung von 1,6 Mio. Euro pro Jahr zugrunde gelegt. 

 

Gesamtkosten pro Jahr 

Personal 8,42 Mio. Euro 

Baulicher Unterhalt 6,50 Mio. Euro 

Verbrauch 1,60 Mio. Euro 

Verwaltung 0,70 Mio. Euro 

Miete Büros 0,05 Mio. Euro 

Summe 17,27 Mio. Euro 
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Gesamtübersicht von Einnahmen und Kosten 
 

Für das vorliegende Betriebskonzept hat jährliche Einnahmen und Kosten für ein saniertes SEZ im 

Vollbetrieb ermittelt und dargestellt.  

Einnahmen 18,97 Mio. Euro 

Kosten 17,27 Mio. Euro 

Ertrag 1,71 Mio. Euro 

 

Damit ist der Nachweis erbracht, dass das SEZ grundsätzlich wirtschaftlich betrieben werden kann. 

Es wurden netto-Beträge angesetzt, Effekte durch Preis- und Lohnsteigerungen der kommenden Jahre 

wurden vernachlässigt. 

Einnahmen und Kosten betreffen ein Regeljahr, also einen etwaigen langjährigen Durchschnitt. 

In den ersten Jahren wird der bauliche Unterhalt des frisch sanierten Gebäudes nahe Null liegen. 

Gleichzeitig sind die Besucherzahlen nicht sofort in der erforderlichen Höhe vorhanden, auch das  

Personal muss sukzessive eingestellt und angelernt werden. 

Die Entwicklung im zeitlichen Verlauf von 2030 bis 2039 wird in einer Ertragsvorschau dargestellt. 
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Ertragsvorschau 
Phasen der Sanierung und Neueröffnung 
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Bis zum ersten Normaljahr (ab 2033) werden die folgenden Entwicklungen angenommen: 

 

• Eigenkapitalausstattung der SEZ-Betreibergesellschaft (SEZ BG) Ende 2027 mit 10 Mio. Euro 

• Personalkosten steigen linear an von Anfang 2029 bis Mitte 2030 

• Zahl der Badegäste beginnt mit 250.000 in 2030 und steigt linear an bis 500.000 Ende 2032 

• Baulicher Unterhalt beginnt mit Null in 2030 und steigt linear an auf 100 Prozent Ende 2032 

• Konferenztermine steigen linear an von Mitte 2030 bis Ende 2032 

• Einnahmen aus Verpachtung und Vermietung steigen linear an von Mitte 2030 bis Ende 2032 

 

Jahre 2028 bis 2030 

 

 
 

  

Jahr

1 - 3 4 - 6 7 - 9 10-12 1 - 3 4 - 6 7 - 9 10-12 1 - 3 4 - 6 7 - 9 10-12

Einnahmen

öffentliche Förderung 

analog BBB 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,2 1,3 1,4 1,5

Schwimmbad 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,8 0,8 0,9 1,0

Pacht 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0,2 0,2 0,2

Eislaufen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1

Badminton 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1

Sonderveranstaltungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1

Sauna 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1

Bowling 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Volleyball außen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Fitness, Ballett, Yoga 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1

Summe Einnahmen

Kosten

Personal 0 0 0 0 -0,3 -0,6 -0,9 -1,2 -1,5 -1,8 -2,1 -2,11

Baulicher Unterhalt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -0,1 -0,3 -0,41

Verbrauch 0 0 0 0 0 0 0 0 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4

Verwaltung 0 -0 -0 -0,05 -0,1 -0,1 -0,1 -0,12 -0,1 -0,2 -0,2 -0,18

Miete Büros 0,00 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Summe Kosten

Saldo

Liquidität, Start: 10,0

-0,14 -3,44 -10,62

2028 2029 2030

0,00 0,31 11,24

-0,14 -3,12 0,62

9,86 6,74 7,35
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Jahre 2031 bis 2033 

 

 
 

Jahr

1 - 3 4 - 6 7 - 9 10-12 1 - 3 4 - 6 7 - 9 10-12 1 - 3 4 - 6 7 - 9 10-12

Einnahmen

öffentliche Förderung 

analog BBB 1,7 1,8 1,9 2,0 2,1 2,2 2,3 2,4 2,4 2,4 2,4 2,4

Schwimmbad 1,0 1,1 1,2 1,2 1,3 1,4 1,4 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5

Pacht 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

Eislaufen 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Badminton 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Sonderveranstaltungen 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Sauna 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Bowling 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Volleyball außen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Fitness, Ballett, Yoga 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Summe Einnahmen

Kosten

Personal -2,1 -2,1 -2,1 -2,11 -2,1 -2,1 -2,1 -2,1 -2,1 -2,1 -2,1 -2,1

Baulicher Unterhalt -0,5 -0,7 -0,8 -0,95 -1,1 -1,2 -1,4 -1,5 -1,6 -1,6 -1,6 -1,6

Verbrauch -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4 -0,4

Verwaltung -0,2 -0,2 -0,2 -0,18 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2 -0,2

Miete Büros -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01 -0,01

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Summe Kosten

Saldo

Liquidität, Start: 10,0

18,97

2032 2033

-13,74 -15,91 -17,27

2031

14,63 17,82

11,86

0,89 1,91 1,71

8,24 10,15
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